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Techniſche Erfindungsgabe hat ſchon längſt die alten Methoden der
Bodenbewirtſchaftung auf den großen Ebenen des Weſtens der Vereinigten
Staaten von Amerika und des Nordweſtens von Kanada umgeſtaltet Die
beſten Tage für Pferd und Mann ſind wo in dieſen Gebieten Kulti
vierung in großem Stile getrieben wird vorüber Hier herrſchen die
Dampfgetreideſchneidemaſchine die Dampdreſchmaſchine und der Dampf
pflug Unſer Bild zeigt heute eine dieſer Maſchinen welche Menſchen und
Pferd überflüſſig machen und zwar die größte derartige Maſchine der
Welt Dieſelbe iſt von einer Vereinigung von Farmern in dem San
JoaquinTal angeſchafft worden Die Maſchine iſt ein Triumph der
Mechanik und bedeutet für die Landwirtſchaft dasſelbe was der Great
Eaſtern für die atlantiſchen Dampferlinien war Sie tut die Arbeit von
vierzig Mann und fünf kleineren Dampfſchneidemaſchinen Die Maſchine
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iſt ſo ſchwer daß 40 Pferde dazu gehören würden um ſie fortzuſchaffen
Nicht allein nun daß dieſelbe das Getreide ſchneidet dasſelbe wird gleich
gedroſchen in Säcke gefüllt und durch den Elevator auf Wagen geladen
Wenn die Schneidemaſchine ihre Arbeit getan hat wird das ganze Stoppel
feld unter Feuer geſetzt worauf es für neue Saat hergerichtet wird Di
Maſchine beſchneidet in der Stunde eine Fläche von 21 Meilen Aller
dings kommt hierbei die Beſchaffenheit des Geländes ſehr mit in Betracht
Jn Deutſchland und Großbritannien iſt dieſe Maſchine wohl nicht zu ver
wenden weil ſo ausgedehnte Flächen bei uns eine Seltenheit ſind Die
Dampfgetreideſchneidemaſchine intereſſiert aber allgemein und wird in
Kanada Südafrika Auſtralien ſowie in gewiſſen Teilen von Jndien van
Erfolg eingeführt werden können

J

2Der Prozeß Humbert in Paris
VII

Moniag mittag wird die Zeugenvernehmung wieder aufgenommen
Der Konkursverwalter Vacher ſagt aus daß alle Rentenglänbiger der
Rente Viagère bezahlt werden würden Thereſe Humbert erklärt daß ſie
ſelbſt ſie bezahlt hätte wenn man ſie hätte gewähren laſſen Vacher be
ſweitet dieſe Behauptung er fügt hinzu daß keine ordnungsmäßige Buch
führung beſtanden habe Bücherreviſor Jché ſagt aus daß das Kapital
der Rente Viagère nicht eingezahlt worden ſei Die Buchungen ſeien
ſingiert geweſen Darauf werden mehrere Gläubiger der Rente Viagère
vernommen Sie erklären ihre Zinſen regelmäßig erhalten zu haben Jn
der fortgeſetzten Verhandlung ſagt Bouſſat ein Angeſtellter der Humberts
aus daß Romain und Frederic 11 Stunden lang Papiere verbrannt
hätten Polizeikommiſſar France ſchildert die angeſtellten Ermittlungen
die Flucht der Humberts und ihre Verhaftung in Madrid Thereſe
Humbert erklärt ſie habe ſich am 8 Mai 1902 in Bordeaux auf
gehalten um dort jemanden zu ſprechen und wegen ihrer Wertpapiere
nach Paris zu telegraphieren denn dieſe ſeien niemals aus Paris fort
geſchafft geweſen Unruhe Dieſer jemand ſei aber nach Madrid ge
reiſt geweſen und ſo ſei auch ſie ohne weiter zu überlegen dorthin ge
fahren Sie würde Paris nicht verlaſſen haben wenn ſie nicht geglanbt
hätte dorthin ſofort wieder zurückkehren zu können denn ſie habe nichts
zu fürchten und ſei auch keine Abenteuerin wie die Blätter behaupteten
In Madrid habe eine gewiſſe Perſönlichkeit welche den Auftrag erteilen
ſollte die Wertpapiere Parayre und Frederic zuzuſtellen trotz ihrer Bitten
dies abgelehnt weil dieſer Betreffende ſelbſt alle Schulden der Humberts
billig aufkaufen wollte Wenn erklärt Thereſe Humbert die Crawfords
nicht hierher kommen und die Wahrheit ſagen wenn ſie die Wertpapiere
die mir gehören nicht herbringen dann will ich alles ſagen ſobald der
Staatsanwalt geſprochen hat Frau Humbert bemerkt dann noch daß ſie
in Madrid geblieben ſei ohne ſich zu verſtecken Sie ſei nur deshalb
nicht nach Paris zurückgekehrt weil man dort jedermann verhafte Sie
ſei in Madrid wiederholt zwei Leuten begegnet die ihr ſeit ihrer Abreile
aus Paris gefolgt ſeien und ſei auch mehrmals mit Herrn Pätenstre zu
ſammengetroffen der ſie begrüßt habe Die Regierung habe ſtets ge
wußt wo ſie mit ihrer Familie war Frederic Humbert beſtätigt dieſe
Ausſagen

Romain Danurignac erklärt der ſpaniſche Advokat der die Humberts
zur Anzeige brachte habe dies nur getan um die ausgeſetzte Prämie zu
bekommen ohne ihn wären ſie niemals verhaftet worden Auf Antrag
der Verteidiger wird ſodann der Unterſuchungsrichter Leydet vernommen
der jedoch unter Hinweis auf das Amtsgeheimnis trotz des Widerſpruchs
Laboris die Ausſage verweigert Es werden dann der Gerichtsſchreiber
Taffanel und die Unterſuchungsrichter Poncet und Lemercier verhört ſie
geben zu daß bezüglich der Ausſage des Anwalts Du Buit eine Unregel
mäßigkeit des Verfahrens begangen wurde aber dieſe Ausſage ſei vor der
Verhaftung der Humberts gemacht worden Nach einer kurzen Unter
brechung der Sitzung erſcheint der Polizeipräfekt Lépine als Zeuge Er
ſagt aus er könne ſich nicht erinnern daß Thereſe Humbert in ſein Bureau
gekommen ſei um ihn zu bitten er möge ihr Haus in der Avenue de la
Grande Armée wo ihr Vermögen aufbewahrt geweſen ſei überwachen
laſſen Er ſei da Thereſe Humbert die Abſicht gehabt habe eine große
Zeitung zu gründen zu ihr gegangen um ihr einen ſeiner Freunde als
Cheſredakteur zu empfehlen Lépine beantwortet ſodann mehrere Fragen
die Thereſe Humbert an ihn richtete Dieſe erklärt daß die am Tage vor
ihrer Abreiſe verbrannten Papiere den Briefwechſel enthielten den ſie über
ihren Plan Räume für einen großen Verein zu mieten mit mehreren
Politikern geführt habe

Weiterhin werden einige von der Verteidigung vorgeladene Zeugen
vernommen U a ſagt Duret der Liquidator der Girardſchen Bank aus
daß er ſich mit den Humberts auf eine Summe von Alle Millionen
Francs verglichen habe Thereſe Humbert erklärt bezüglich der Angelegen
heit mit Girard daß ſie die Spielſchulden eines Politikers bezahlt habe
der nicht aufhöre ſie in ſeiner Zeitung anzugreifen Darauf werden die
letzten Zeugen aufgerufen Renault der frühere Vorſitzende des Rech
nungshofes ſagt aus daß Guſtave Humbert im Jahre 1892 ihm gegen
über ſeine Befriedigung darüber ausgeſprochen habe daß durch den Beſchluß
des Kaſſationshofes ſeine Kinder Eigentümer des Crawfordſchen Nachlaſſes
geworden ſeien Die Ausſagen der folgenden Zeugen ſind unwichtig Der
Vorſitzende richtet dann an Frederic einige Fragen über das Teſtament
Dieſer antwortet er wiſſe nichts und habe ſich nicht mit Geſchäften befaßt
Daraufhin richtet der Vorſitzende an Thereſe einige Fragen Dieſe erwidert
nur ihre Mutter habe immer geſagt ſie würde eines Tages ſehr reich
werden weiter ſagt ſie in ziemlich zuſammenhangloſen Ausführungen die
Millionen würden kommen und wenn ſie nicht kämen würde ſie den
wahren Namen der Crawfords nennen ſie habe dieſe zuletzt in Madrid
geſehen ſie ſei von ihnen getäuſcht worden

Kleine Chronik
Berlin 17 Auguſt Zum Eiſenbahnnnglück bei Lichter

feld Zu dem Eiſenbahnunglück bei Lichterfelde wird noch geſchrieben
Die Führer der beiden Schneilzugsmaſchinen haben bei ihren bisherigen
amtlichen Vernehmungen ſich in Widerſprüche verwickelt wobei einer
den anderen zu belaſten ſuchte Was den Lokomotivführer Fielitz vom
Perſonenzuge 242 anlangt der durch ſein beſonnenes Vorgehen die Kata
ſtrophe etwas abſchwächte ſo iſt für ihn bereits amtlich die Gewährung
einer größeren Belohnung beantragt worden

Chemnitz 17 Auguſt Eiſenbahnunglück Zu dem ſchon
kurz gemeldeten Eiſenbahnunglück in Rothenkirchen wird noch berichtet
daß die Zahl der Toten 5 die der Schwerverletzten 36 beträgt Leicht
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verletzt wurden 34 Perſonen Das Unglück ereignete ſich an eine Kurve
bei Rothenkirchen auf freier Strecke Die Lokomotive ſtürzte einen 2 Meter
hohen Damm hinab und blieb in einem Haferfeld liegen Der Zug
bildet einen großen Trümmerhaufen Die Verunglückten ſind Mitglieder
eines Geſangvereins welche einen Ausflug nach dem Kuhberg unter
nommen hatten Sie traten gegen 9 Uhr die Heimfahrt an nach un
gefähr 5 Minuten Fahrt erfolgte das Unglück Aechzen und Stöhnen
ſowie laute Hilferufe erſchallten die Rettungsarbeiten wurden ſofort in
Angriff genommen Von anderer Seite wird berichtet Der Zug welcher
bei Rothenkirchen entgleiſte war mit Ausflüglern dicht beſetzt U a ge
hörten zu den Paſſagieren Mitglieder eines Geſangvereins aus Planitz
bei Zwickau die einen Ausflug auf den Kuhberg bei Schönheide unter
nommen hatten und nun nach ihrem Heimatort zurückfahren wollten

r den Stationen Rothenkirchen und Oberkrinitz geſchah das Unglück
An einer Kurve wurden die Maſchine und ſämtliche acht Perſonenwagen
mit ſolcher Gewalt von den Schienen geſchlendert daß der ganze Zug
umſtürzte und ſich geradezu überſchlug Die Folgen waren ſchrecklich
Unter den Wagentrümmern lagen drei Tote zwei Bergarbeiter namens
Auguſt Höhlig und Wentzel und eine 25jährige Frau Emma Gampel
Ferner wurden 20 Perſonen ſchwer verletzt faſt ebenſo viele trugen leichtere
Kontuſionen davon Die drei Toten und die meiſten der Verletzten
ſtammen aus Planitz Jn einer neueren Meldung heißt es Unter
den Ueberreſten der Wagen wurden gleich nach der Entgleiſung drei Tote
zwei Männer und eine Frau mit großer Mühe hervorgezogen Unter den
Toten befindet ſich eine Frau namens Anna Pampel geb Seifert aus
NiederPlanitz Einer der Schwerverletzten ſiarb bereits heute morgen
Tot ſind ferner der 31jährige verheiratete Bergarbeiter Ernſt Wilhelm Wenzel
Vater von 4 Kindern im Alter von 10 8 4 und 2 Jahren der 36 jährige
Bergarbeiter Auguſt Hörning Vater von acht Kindern im Alter von zehn
Wochen bis zu 16 Jahren Auch ein Kind deſſen Name noch nicht er
mittelt werden konnte ſoll getötet worden ſein Die Verletzungen einzelner
Paſſagiere ſind teilweiſe ſehr ſchwer So wurde einer Frau durch eine
Eiſenſtange ein Auge vollſtändig herausgedrückt Nachträglich ſind noch
geſtorben der Bergarbeiter Müller und ein 5 Jahre altes Kind aus
Nieder Planitz

Dresden 17 Auguſt Erſtochen Sonntag abend wurde in
Hainsberg der 45 jährige Bierverleger Guſtav Gaus von einem Un
bekannten angerempelt und in den Unterleib geſtochen Der Tod trat
bald darauf ein Der Attentäter entkam unerkannt

Stettin 17 Auguſt Zuſammenſtoß zweier Dampfer Heute
erfolgte in aller Frühe auf dem Papenwaſſer ein Zuſammenſtoß der beiden
Perſonendampfer Sedan und Ueckermünde erſterer auf der Fahrt
von Swinemünde letzterer auf der Fahrt von Stettin nach Ueckermünde
Der Unfall wurde durch ein Mißverſtändnis verurſacht und rief eine große
Panik unter den zahlreichen Paſſagieren der beiden Dampfer hervor hatte
aber keinen nennenswerten Schaden zur Folge Perſonen ſind nicht
verunglückt

Hamburg 17 Auguſt Naubmord Der Lotteriekollekteur
Levy iſt in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden worden Es liegt
Raubmord vor Nach Anſicht des Arztes iſt der Mord bereits vor fünf
bis ſechs Tagen geſchehen Die Polizeibehörde hat auf die Ergreifung
des Täters eine Belohnung von 500 Mk ausgeſetzt

Braunſchweig 17 Auguſt Typhusepidemie Wie amtlich
mitgeteilt wird ſind bis jetzt von 496 Kindern welche die Waldſpiele
beſucht hatten 201 erkrankt Ferner kamen 28 Typhuserkrankungen
von Erwachſenen zur Anmeldung Geſtorben ſind bis jetzt zwei Kinder
und ein Erwachſener Da in den letzten acht Tagen nur noch ſehr wenig
neue Fälle angemeldet worden ſind iſt anzunehmen daß die Epidemie im
Erlöſchen begriffen iſt Nach amtlicher Unterſuchung iſt mit aller Wahr
ſcheinlichkeit der Urſprung der Seuche auf eine in der zweiten Juliwoche
vorgekommene Milchinfektion zurückzuführen

Stallupönen 17 Auguſt Zugentgleiſung Die Grenz
boten melden Jnfolge vorzeitiger Umlage der Weiche entgleiſte geſtern
abend auf dem Bahnhofe Groß Rominten der 10 Uhr hier fällige
Goldaper Perſonenzug Menſchen ſind nicht verunglückt dagegen iſt der
Materialſchaden bedeutend Da die Maſchine mit den entgleiſten Wagen
die Strecke ſperrten und von Goldap keine Hilfe gebracht werden konnte
mußten die Reiſenden bis zum Eintreffen eines Erſatzzuges aus Jnſter
burg der erſt in ſpäter Nacht an der Unfallſtelle eintraf in Gr Rominten
liegen bleiben Gegen 21 Uhr nachts konnten die Paſſagiere die Reiſe
fortſetzen Der Schuldige iſt ein Hilfsweichenſteller

Münuchen 17 Auguſt Vlutiges Drama Jn Paſing er
eignete ſich geſtern nachmittag ein blutiges Drama Der Hülfslehrer Max
Kaſtl erſchoß den Realitätenbeſitzer Hermann Rödel mit einem Re
volver Kaſtl der als Lehrer für Rödels Kinder engagiert war hatte ein
Verhältnis mit der Gattin Rödels angeknüpft Geſtern kam es uun des
halb zu einem Skandal in deſſen Verlauf Kaſtl den betreffenden Ehe
gatten von rückwärts niederſchoß Kaſtl wurde verhaftet

Metz 17 Auguſt Automobilunfall Als geſtern nachmittag
vier Reiſende mit Automobil von Saarbrücken über Metz nach Paris
fuhren ſtieß dasſelbe dem Lorrain zufolge in der Nähe von Planchette
auf ein Hindernis und ging in Stücke Der Heizer wurde ſchwer
verletzt Die übrigen Perſonen kamen mit leichteren Verletzungen davon

Paris 17 Auguſt Von dem Unglück auf der Unter
grundbahn Nach der dentſchen Pariſer Zeitung befand ſich unter
den Opfern der Kataſtrophe auf der Untergrundbahn ein Deutſcher
namens Schmidt ein 27 jähriger Goldarbeiter aus Baden Schmidt
wollte nicht furchtſam erſcheinen und hatte ſeinen franzöſiſchen Kameraden
zuerſt aus dem Waggon entfliehen laſſen Dieſer konnte ſich noch retten
Als am andern Morgen Schmidt nicht in der Werkſtätte erſchien ging
ſein Kamerad nach der Morgue wo er alsbald die Leiche erkannte

Lüttich 17 Auguſt Unfall eines Ballons Ein vor
geſtern mit drei Perſonen hier aufſteigender Ballon wurde von einem

Windſioß gegen ein Gebäude geſchlendert wobei er einen großen Riß
bekam Einer der Jnſaſſen des Korbes rettete ſich durch einen Sprung
auf das Dach des Hauſes ein zweiter der an einem Trapez unter dem
Korbe hing wurde durch ein Fenſter des Hauſes in ein Zimmer ge
ſchleudert wobei er einen Armbruch und verſchiedene Verletzungen am
Kopfe erhielt Der dritte ein Student namens Thibirt wurde mit dem
Ballon in die Lüfte getragen Man hegte anfänglich Befürchtungen über
ſein Schickſal Abends 8 Uhr traf aus Bardenberg bei Aachen ein Tele
gramm ein in dem er ſeine glückliche Landung anzeigte

Frederikshavn 17 Auguſt Auf See verunglückt Zwei
deutſche Studenten namens Zobel und Haßtenag die am 29 Juli
von Arendal Norwegen in einem kleinen Segelboot nach Skagen ab
geſegelt waren ſind dort nicht angekommen Die Eltern der Studenten
haben durch das deutſche Konſulat Belohnungen für Nachrichten über den
Verbleib ihrer Söhne ausgeſetzt

Newyork 17 Auguſt Ein teures Schwein Auf einer im
Staate Jndianag abgehaltenen Ausſtellung wurden horrende Preiſe für
Muſterſchweine bezahlt 96 Schweine brachten 240000 Mt ein Für ein
Schwein das den poetiſchen Namen Sonnenaufgang führt wurden
68000 Mk bezahlt Sogar ein halbes Jntereſſe an einem Schwein
brachte 16000 Mk der Name desſelben lautete AMajestic Perfection

zu deutſch majeſtätiſche Vollendung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 17 Auguſt
Unbefugtes Baggeru Vom hieſigen Schöffengericht war der

Fiſchermeiſter Auguſt Schramm zu 60 Mk Geldſtrafe bezw 12 Tagen
Haft der Fiſcher Paul Schramm und ſein Stiefbruder der Fiſcher
Heinrich Brömme zu 30 Mk Geldſtrafe bezw 6 Tagen Haft verurteilt
worden weil ſie im März und April in der Saale hinter der Rabeninſel
gebaggert hatten ohne im Beſitz eines von der WaſſerbauJnſpektion aus
geſtellten gebührenpflichtigen Baggerſcheines zu ſein Sie gaben an daß
ſie zwar keinen Baggerſchein aber die Erlaubnis des betr Strommeiſters
gehabt hätten was ſich auch als richtig herausſtellte Das Schöffengericht
verurteilte jedoch die Angeklagten weil ſie hätten wiſſen müſſen daß die
Erlaubnis zum Baggern nur von der Waſſerbauinſpektion erteilt wird
Der Wert des gebaggerten Kieſes betrug ca 80 Mk Die Strafkammer
als Berufungsinſtanz hob das erſte Urteil auf und erkannte auf Frei
ſprechung der Angeklagten da ſie weder dolos noch fahrläſſig ſondern
im guten Glauben gehandelt hätten

Schöffengericht
Halle 17 Auguſt

Groben Unfug verübte der Dreher Schön dadurch daß er in
dem Garten einer hieſigen Maſchinenfabrik an einem Baum eine aus
geſtopfte Puppe aufhängte ſodaß mehrere Vorübergehende glaubten es
habe ſich dort jemand durch Erhängen das Leben genommen Der An
geklagte der die Sache nur aus Scherz gemacht hatte war auch wegen
Hausfriedensbruches zur Verantwortung gezogen weil er widerrechtlich ein
fremdes Grundſtück betreten hatte doch ſprach ihn das Gericht von dieſer
Auklage frei da das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit nicht vorhanden
geweſen ſei Wegen des Unfuges wurde auf 10 Mk bezw 2 Tage Haft
erkannt

Vergehen gegen das Süßſſtoffgeſetz Die Handelsfrau Chriſtiane
R verkaufte am 19 Juni bei Gelegenheit des letzten Jahrmarktes Limo
nade welcher ſie ein Quantum Süßſtoff Saccharin zuſetzte was neuer
dings durch Geſetz verboten iſt Sie wurde von einer Konküurrentin
denunziert und unter Anklage geſtellt Die R gab an daß ſie von
dieſem Verbot nichts gewußt habe Der Staatsanwalt beantragte 6 Mk
Geldſtrafe bezw 2 Tage Haft und Einziehung der beſchlagnahmten Flaſche
Saccharin Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 3 Mt oder
1 Tag Haft da kein Anlaß vorliege über die mindeſte Strafe hinaus
zugehen zumal der Frau zu glauben ſei daß ſie von dem Geſetz noch
keine Kenntnis gehabt habe

Gefährliche Körperverletzung wurde dem Steinſetzer Wilhelm
Wuſt aus Osmünde zur Laſt gelegt der am 17 Mai bei Gelegenheit
eines Tanzvergnügens in Streit mit dem Knecht Karl M und deſſen
Bruder dem Maurer Albert M geriet W war angeblich Tanzordner
als Karl M in den Saal kam und mit der Mütze auf dem Kopfe tanzen
wollte W verbot dies und nahm ihm die Mütze weg Abends gegen
11 Uhr kamen die Beteiligten nochmals in Streit und hierbei faßten ſich
W und Karl wobei erſterer den M mißhandelte und an die Wand
drückte Albert M kam hinzu und ſchlug auf W ein um ſeinen Bruder
zu befreien Als die Prügelei beendet war ſchlug der Angeklagte den
Albert M unverhofft mit einem Bierglas derart auf den Kopf daß eine
21 em lange ſtark blutende bis auf die Knochenhaut reichende Wunde
entſtand und M acht Tage arbeitsunfähig war Der Staatsanwalt
beantragte 1 Monat Gefängnis doch billigte das Gericht dem W mildernde
Umſtände zu mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und ver
urteilte ihn wegen einfacher und gefährlicher Körperverletzung zu 60 Mk
Geldſtrafe bezw 20 Tagen Gefängnis

WVFViehmärkte
Schlachtvlehmarkt im städtlschen Viehhofe zu Halle am 17 August 1908

Preise f 50 Kilogr a Iebend b Sohlaeutgewiont

Aufgetrieben waren J Qual II al III Qual ver z

a d a A d on
54 Rinder adavon 12 Ochsen 86 33 a 80 132 2z Fären a 2224 Kühe 33 S 28 26 2646 216 Bnllen, 84 31 286 Kälber S S 42 37 s12 Hammel Sehake 34 30 r S 12 a224 Schweine davon S S S S 188 38224 Landschwoelne S s s 1388 36Ungarische

Bericht aus der Landwirtschafts kammer für die rrovinz Sachsen über tat
sächlich erzielte Getreidepreiso am 17 August 1903

Preis pro 100 kg in MarkKreis
Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben 15,00 15,50 12,90 13 40 139 70 16,50 15,40 1440 22
Halberstadt 1450 15,30 12,90 13,50 13 70 15 80 12,00 18,50 S
Stendal 15,40 16,20 12,60 13,10 13,70 14,50 14,00 14,60

Jerichow I a S S SDitterfeld S 2Delitasoh S S c STorgan 165 00 15,80 12 80 13,251 14 15 18,20 13,80 S
Schweinits 14,70 15,00 12 50 18,15 12 85 13 60 1200 12,50 90

Saalkreis 14 60 15,80 13,00 13,800 15 16 14 1 18 1
Aersebur 14 50 15,80 13 1412 16 14 00 15,20 14 22Weissenfols 15,20 15,70 13,00 13 50 13 40 15,50 14,00 14,00 S
Manstf Geb Kreis 15,00 15,50 13 14 13,00 14,60 13,00 15,50 26

AMAansf Seekreis S S SQuerfurt 15,00 15,80 13,20 13,50 15,00 17 30 13,50 14,00 S
Bernburg S 13 45 15,70 17,00Langensalza S S SNordhansen o S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 Auguſt 1903

Bei Südweſtwind veränderliches nur mäßig warmel
Wetter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Rilligete Preise

Adolt Sternteld
Gr Ulrichstrasse 21 im Hause der Frau

Wwe Meckert
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19 Auguſt

ersten Ranges
nebst Spezial Abteilung für gediegene Arbeiter Bekleidung

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Bezüglich des am 14 und 15 September d J ſtattfindenden Kram

und Viehmarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden folgendes
bekannt gegeben

1 Es können zwei Schankzelte von 30 Meter Front und 13 Meter Tiefe Aufſtellung
finden Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure alſo nicht Geſchäftsſührer Vertreter u ſ
die ſich im Beſitze der unbeſchränkten Schankkonzeſſion befinden und hierauf reflektieren
haben ſich bis einſchließlich den 29 d Mts abends 6 Uhr bei der Unterzeichneten ſchrift
lich zu melden Später eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt werden

Die Verloſung findet am Mittwoch den 2 September er vormittags 10 Uhr
im Waſſerturm auf dem Roßplatz ſtatt

Diejenigen Bewerber welche das Los begünſtigt ſind verpflichtet den Schank
betrieb auf eigene Rechnung auszuüben Eine Uebertragung an Dritte wird unter keinen
Umſtänden zugelaſſen ebenſowenig kann bei der Verloſung ein Bewerber ſich durch einen
anderen vertreten laſſen Jnhaber von Lokalen welche nicht bis 12 Uhr Polizeiſtunde
haben müſſen von der Teilnahme an der Verloſung ausgeſchloſſen werden

2 Gewerbetreibende welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen haben ſich bis ſpäteſtens
29 d Mts bei der PolizeiVerwaltung ſchriftlich zu melden Kaffeebuden von mehr als
10 m Front und 8 m Tiefe werden nicht zugelaſſen Das Budenzeug wird vor dem
Markte einer polizeilichen Reviſion unterworfen werden Aus Säcken Decken und der
gleichen zuſammengeflickte Planen dürfen nicht verwendet werden die betreffenden Bretter
und Planenbuden müſſen ein gutes Ausſehen haben Die Erlaubnis zum Ausſchank
von Kaffee wird nur unbeſcholtenen zuverläſſigen Perſonen erteilt

3 Die größte zuläſſige Länge einer Spielbude beträgt 10 m Wer die Erlaubnis
zum Ausſpielen geringwertiger Gegenſtände haben will hat ſich bis fpäteſtens den 27 d
Mts ſchriftlich bei der Unterzeichneten zu melden gleichzeitig die erforderlichen Spielpläne
zur Prüfung und Abſtempelung einzureichen und die Namen und Geburtstage derjenigen
Perſonen anzugeben welche er als Gehilfen zu beſchäftigen gedenkt Es werden ſolche
Halle ſche Einwohner zum Betrieb einer Spielbude zugelaſſen welche außer ihren Familien
angehörigen keine weiteren Gehülfen oder nur ſolche beſchäftigen die ſchon längere Zeit
in hieſiger Stadt wohnen und als zuverläſſig bekannt ſind Ortsfremde Perſonen welche
ſelbſt ſchon Ausſpielungen betrieben haben werden hier weder als Spielbudenunternehmer
zugelaſſen noch ſollen ſie als Gehülfen ſolcher beſchäftigt werden

Die Erlaubnis zum Ausſchank von Bier oder Branntwein innerhalb der
Reithallen wird nicht mehr erteilt auch werden ſogenannte deutſche Schiffsſchaukeln
Zirkuſſe und Buden zum Preisſchieben nicht zugelaſſen Der Verkauf von Scherzartikeln
welche geeignet ſind Beläſtigungen des Publikums herbeizuführen wie Klatſchfächer
Pfauenfedern Schneebälle uſw wird nicht geſtattet

5 Konditorbuden dürfen nicht länger als 6 m und nicht tiefer als 3 m ſein
wenn ſie in der Hauptreihe aufgeſtellt werden ſollen Solche von größerer Länge und
Tiefe werden nur ſoweit der verfügbare Platz es geſtattet zugelaſſen

6 Die Prüfung der Gewerbeſcheine ſowie Ausfertigung der Erlaubnisſcheine
and Standausweiſe findet ausſchließlich auf dem Roßplatze im Waſſerturm ſtatt Die
jenigen Gewerbetreibenden welche in Halle a/S oder den nächſten Ortſchaften wohnen
empfangen obige Scheine

am Montag den 7 und Dienstag den 8 September von 8 bis
12 Ahr vormittags und von 4 bis 6 Ahr nachmittags

auf dem Roßplatze die übrigen Gerwerbetreibenden ebenda nach ihrem Eintreffen von
früh 8 Uhr ab

7 Die Loſe für diejenigen Stände welche erſt am 11 September angewieſen
werden ſind gleich bei Empfangnahme der Standausweiſe zu ziehen Hierzu ſind die
Gewerbeſcheine reſp die Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Ge
werbe vorzulegen Die Verloſung und Anweiſung der Plätze für Karuſſells Schaubuden
Schießbuden Schaukeln Spielbuden und andere Geſchäfte welche Luſitbarkeitsſteuer zu
zahlen haben erfolgt am

Donnerstag den 10 September er von 8 Uhr vormittags ab
der für Kaffee Schmalzkuchen Spiel Eß Schmuckwaren und Konditorbuden am

Freitag den 11 September er von 8 Uhr vormittags ab
der für die übrigen Handelsleute am

Sonnabend deu 12 September cer von 8 Uhr vormittags ab
auf dem Roßplatze

Die Händler welche in offenen Ständen Zigarren Obſt Back oder Fiſchwaren
feilbieten erhalten ihre Plätze am

Sonnabend den 12 September er von 3 Uhr nachmittags ab
Zur Anweiſung von Ständen hat jeder Gewerbetreibende die erforderliche Anzahl

Pfähle zum Abſtecken mitzubringeu
Die Wohn und Geſchäftswagen der Schanſteller uſw dürfen früheſtens am Mitt

woch den 9 September er auf den Roßplatz gefahren werden
Es wird darauf hingewieſen daß der Viehmarkt erſt am Dienstag den 15 Sep

tember er ſtattfindet und daß nach den bezüglichen Beſtimmungen für die auf den hie
ſigen Jahrmärkten ſtattfindenden öfſentlichen Luſtbarkeiten neben dem Standgelde noch
die feſtgeſetzten Luſtbarkeitsſteuern im voraus zu zahlen ſind deren Erhebung durch einen
auf dem Roßplatze befindlichen Magiſtratsbeamten erfolgt

Der Abbruch der Buden muß am Mittwoch den 16 September cr bewerkſtelligt
werden und mit Ablauf dieſes Tages der Platz von ſämtlichen Waren Verkaufs und
Beluſtigungs Vorrichtungen ſowie Buden geräumt ſein

Lemerkt wird noch daß dor Markt auf dem Roßplatz ſtattfindet
Halle a den 11 Anguſt 1903

Die Polirei Verwaltung

Bekanntm gehen g
Das Recht zur Erhebung von Zrückengeld für die Benutzung der über diewilde Saale zwiſchen der Seihnig und dem Weinberge ſührenden eiſernen Juß

gängerörücke ſoll für die Zeit vom 1 April 1904 mittags 12 Uhr bis zum 1 Ok
tober 1907 mittags 12 Uhr anderweit verpachtet werden Wir haben hierzu Termin auf

Montag den 24 Auguſt d 3s vormittags 11 Ahr
im Büreau für Grundeigentum Rathausſtr 1 Zimmer 73 anberaumt zu welchem
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden

Wer zur Abgabe von Geboten zugelaſſen werden will hat im Bietungstermine
eine Sicherheit von 500 Mark zu hinterlegen

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können jedoch auch ſchon
vorher im vorbenannten Bureau eingeſehen werden

Halle a den 8 Auguſt 1903 Der Magiſtrat
Berkanntmachung

Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 13 Dezember 190t wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß von der Handwerkskammer nunmehr auch für
das Färber und P hotographen Handwerk beſonders gebildete Ausſchüſſe zur Ab
nahme der Geſellen Gehülfen Prüfungen gemäß S 131b der Gewerbeordnung errichtet

worden ſind
Die in Betracht kommenden Prüfungsordnungen ſind erſchienen und liegen in

unſerem Bureau Rathausſtraße 17 parterre rechts zur Einſicht der Intereſſenten aus

Halle a den 14 Auguſt 1903 Der Magiſtrat von Holly
n g Blutſtock Timerman u Mittagstiſch a 50 9Hilſe Hauwburg Fichleſtr 33 Priva 4 Gr Märkerſtr 20 I r

Staude

Bekanntmachung
Die Firma O r Junxg Mühlenwerke und Handelsmüllerei in

Halle a Mützlpforte 3/5 beabſichtigt an Stelle des in dem Mühlgerinne
zwiſchen ihrer Weizenmühle und der früheren Wafſſerkunſt vorhandenen
Waſſerrades eine Simplex Turbine bei gleicher Fachbanumhöhe einzubauen

Jn Gemäßheit des J 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vorhaben mit
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausſchuſſe
ſchriftlich in 2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu erklären indem die aus
drückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſtſtunden in dem Bureau
des Stadtausſchuſſes Rathausſtraße 17 part rechts zur Einſicht aus

Zur mündlichen Erörterung der eventl rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt
Termin vor Herrn Stadtrat Neißner auf

ittwoch den 9 September 1903 vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer Nr II des Ratskellergebäudes anberaumt worden

Der Unternehmerin und die etwaigen Widerſprechenden werden hier
durch zu dem Termine unter der Verwarnung geladen daß im Falle ihres Ausbleibens
die Erörterung der Einwendungen gleichwohl erfolgen wird

Halle a den 16 Auguſt 1903
Der Vorſitzende des Stadtausſchufſes des Stadtkreiſes Halle a S

von Hollyv

Bekanntmachung
03 beim ſtädtiſchenDie Ueberſchüſſe welche in der vom 1 7 Juli 19

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat April 1902 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 5009 und Pfandſcheine in gelbem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 22 Juli 1903 bis 21 Jnli 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 21 Juli 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ansſchreibnng
Die Anlieferung von Sand zur Bedeckung von Straßen ſoll getrennt in 15

Loſen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Freitag den 21 Auguſt vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können

Der StadtbauratHalle a den 17 Auguſt 1903

Bekanntmachung
Unter den im Grundſtück Liebenauerſtraße 163 untergeſtellten Schweinen des Bäcker

meiſters Friedrich Wolter iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen und das Gehöft deshalb
unter Sperre geſtellt

Die PolizeiVerwaltungHalle a den 17 Auguſt 1903

SiVer dingung
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfes an Fleiſch u Wurſt

waren Mehl und BVackwaren Butter Milch Käſe u Eiern Kolonial
waren Kartoffeln Gemüſe und Obſt für die Zeit vom 1 Oktober 1903 bis
30 September 1904 im Wege des Unterbietungsverfahrens vergeben werden Der vor
ausſichtliche Bedarf beträgt

500kg Gehacktes 3100 kg Hammel 1300kg Kalb 8500kg Rind 5750kg
Schweinefleiſch zum Kochen und Braten 600 kg Bratwurſt 1550kg Rot und Leber
wurſt 400kg Sülze 850kg Knackwurſt 900kg Röſt und 1100kg Siedewürſtchen
1000kg Servelatwurſt 850kg Schinken 800kg Knochen 40kg Kalbsleber 900kg
Weizenmehl 500 kg alte Semmel 110,000 Weißbrötchen 45,000 kg Roggenbrot 2400 kg
Butter 85 Schock Eier 1100 kg Käſe 75001 fette und 2700 magere Milch 330 kg ge
ſchälte und getrocknete Aepfel und Birnen 300kg weiße Bohnen 1200 Stück Bücklinge
40kg Kakao 80kg Schokolade 120 Stück Zitronen 25kg Korinthen 450 kg Eier
graupen und Nnudein 2c 3001 Eſſig 350kg geſchälte Erbſen 150kg Graupen 60 kg
Hafergrütze 300kg Gries 300 Stück ſaure 65 kg Pfeffer Gurken 1500 Stück Heringe
450 kg Kaffee 300 kg Kornkaffee 230 kg Kartoffelwehl 250 kg Linſen 20 kg Mohndl
140 kg Grünkern und 15 kg Paniermehl 400 kg Backpflanmen 300 kg Preißelbeeren
800 kg Reis 130 ko Sultaninen 450 kg Sauerkohl 120 kg Moſtrich 200 kg Soda
180 kg Syrup 1300 kg gemahlenen Zucker 50kg Mus 40000 kg Kartoffeln 2200 kg
friſche Aepfel u Birnen 1200 kg grüne Bohnen Erbſen und Möhren 1000 Stück
gr Gurken 4400 kg Weiß Wirſing Blumenkohl 2c 150 kg Zwiebeln 300 kg Kohl
rabi 700 kg Kohlrüben und 4000 Stück Apfelſinen

Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt am Freitag den
28 Auguſt d As vormittags 10 Ahr in der Expedition unſerer Hauptverwal
tung Angebotsformulare und Lieferungsbedingungen ſind ebendaſelbſt einzuſehen werden
auch gegen Zahlung von 50 Pfg abgegeben Muſter der benötigten Qualitäten in
Kolonialwaren liegen bei der Wirtſchafterin unſerer Speiſeanſtalt zur gefl Anſicht aus

Es bleibt vorbehalten die Lieferung des Schweinefleiſches und der Wurſt getrennt
von den übrigen Fleiſchwaren zu vergeben

Halle a den 14 Auguſt 1903
Das Virektorium der Fraucke ſchen Stiftungen
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